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rtundstagsphantasie
(leicht verspätet)

Ich besah ein ganzes Dutzend
Whiskyflaschen, wohl gefüllt,
Als mein Weib, den Keller putzend,
Das Geheimnis hat enthüllt.

Darob hub sie an, zu klagen:
«Schütf den Alkohol doch fort!»
Widerspruch mocht ich nichf wagen
Und ich folgte, ohn' ein Wort.

Flasche eins nahm ich mit Demut,
Zog den Flaschenkork heraus,
Ihren Inhalt, mit viel Wehmut
Leer) ich in den Schüttstein aus.
(Nur ein Gläschen golj ich munter
In den eignen Schlund hinunter.)

Flasche zwei kam an die Reihe,
Raus den Kork Den Inhalt auch
Gofj (dal) Bacchus mir verzeihe!)
Wieder ich in Schüttstein's Bauch.
(Nur ein Gläschen, nicht zu klein,
Goh ich in mich selbst hinein.)

Flasche drei, auch du muht sterben
Wieder zog den Zapfen ich.
In den Schüttsfein Ach, die Scherben
Machten mich ganz weinerlich.
(Ja, ich mufjte mich erlaben
Und ganz schnell ein Gläschen haben.)

Ich entkorkt den vierten Schüttstein,
Goh die Flasche in ein Glas
Und mit fröhlichem Bewußtsein,
Ja, mit Freude trank ich das.

Ha Nun aus dem nächsten Glase
Zog den Schüttstein ich heraus,
Goh den Kork dann mit Ekstase
In die Flasche, soff sie aus.

Zog den Kork aus meinem Hals dann,
Schüftstein in die Flasche florj,
Glas und Zapfen steckt' ich alsdann
Drauf, worauf ich Whisky goh.
Als die Flaschen leer dann waren,
Stützt ich mit der Hand das Haus,
Mit der andern zählt ich Scharen
Gläser, Flaschen, Zapfen aus.
(So, es waren hunderfacht,
Stimmt genau! Heda, wer lacht?)
Doch, wer rechnet, sei präzise I

Drum probiert ich's noch einmal.
Nun, es stimmt. Hoch Adam Riese I

Hundertneunzig war die Zahl.

Als das Haus an mir vorüber,
Zählte ich zum letzten Mal
Schüttstein, Häuser, drunter, drüber
Gläser, Flaschen ohne Zahl,
Golj jioch einen Kork ins Haus
Und dann frank ich alles aus,

E. Montanus
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Nichts verderben lassen!
Frau X., der Kurgast, kommt wie eine

Wütige mit leeren Kesseln vom Berge
gestürmt: «Da schrybets i allne Zytige,
me söll wildi Beeri sammle. Deby chömed

aber die Iheimische wie die Wilde
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Ich spaziere mit meinem Kollegen nach
Hause, vor uns ein Pärchen

Sie: «Du lueg emal, Schaggi, für was
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Er: «He das isch wahrschinlich
de Wetterprophet vom Radio Bero-
münschter!» W. M.

Greuelmeldung
Im Zuge der Zeit und der Verhältnisse

liegend, soll bei gewissen
Truppenteilen einer kriegführenden Macht
der Sold sisfiert und durch Fersengeld
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Man erzählt im Bundeshaus
Unter diesem Tifel ist in Nr. 33 des

Nebelspalfer ein Geschichflein über einen Bundes-
sfadf-Redaktor erzählt worden, das wie e-
sich herausstellte ganz unrichtig isf. Seine
Dispensation vom Militärdienst ist auf das mi-
litärärzfliche Zeugnis zurückzuführen und mi:
dem Herrn General haf er nie eine Differenz
gehabt. Die Redaktion.
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fascht nüd z'glaube, wien i dem Moneü
d'Tage churzed Da bin i geschter it.i
Abigschoppe gsy, und won i am Achfi
ha welle hei, da isch es bi Goftlige
scho Zwölf i gsy
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(isiciit verspätst)

Ick bsssh sin gsnrss Ouirenci
Wliisicvtissciisn, woiii gstuilt,
XIs msin Wsib, cisn Xsiisr outrenci,
vss Osiisimnis iisi sniiiülit.

Osrob liub îis sn, ru icisgsn:
,<5cnutt' clsn ^iicoiioi ciocii lort!»
Wicisrsorucii mociit icii nicnt wsgsn
Unci icii toigts, onn' sin Wort.

i^issciis sins nsnm icn mit Osmut,
?og cisn ^Issclisnicoric Iisrsus,
iiirsn innsit, mit visi Wstimut
>.ssrt icii in cisn 8ciiüttstsin sus.
(»Iur sin Oissclisn goh icii muntsr
in cisn signsn Zcniunci iiinuntsr.)
I^issctis rwsi icsm sn ciis iîsiiis,
ksus cisn Xoric Osn innsit sucii
Ooh (cish IZsccnus mii- vsrrsiiisi)
Wiscisr icii in Zciiüitstsin's ösucli.
(»Iur sin Oisscnsn, niciit ru icisin,
Oolz icii in micii ssibst iiinsin.)
i^issclis cirsi, sucii ciu muizt stsrbsn
Wiscisr rog cisn lsptsn icii.
In cisn 5ciiüttstsin ^cii, ciis Zciisrbsn
//sciitsn micii gsnr wsinsrlicii.
(is, icii muhts micii srisbsn
Unci gsnr sciinsii sin Olssciien iisbsn.)
Icn snticorici cisn visrtsn Zciiüttstsin,
Ooh ciis i^issciis in sin OIss
Unci mit tröiiiiciism IZswuiztssin,
is, mit f^rsucls trsnic icii ciss.

t-is I »iun suz cism nsciiztsn Oisss
log cisn 5ctiüit5tsin icii Iisrsus,
Ooiz cisn Xori< cisnn mit iïicstsss
In cils k^issciis, sott îis sus.

?og cisn Xoric sus msinsm î-isis cisnn,
5ciiüttstsin in ciis i^Isscns tioiz,
Oiss unci lsotsn stscici' icii siscisnn
vrsul, worsut icii Wiiisic/ goiz.

^is ciis k^issclisn Issr cisnn wsrsn,
5iütrt icli mit cisr i-tsnci ciss t-isus,
/V^it cisi- sncisrn ratilt icii Zclisrsn
Oiszsr, I^iszclisn, Tsotsn sus.
(5o, ss wsrsn tiuncisrtsclit,
5iimmt gsnsu! i-iscis, wsr Isciit?)
Oocii, wsr rsciinst, ssi prsriss I

Orum probiert icii's nocii sinmsi.
»tun, ss stimmi. i-iocii incism kisss i

iiuncisrtnsunrig wsr ciis lsiii.
^Iz ciss i-isus sn mir vorüber,
?àiiits icii rum Istrtsn rvìsi
5ciiüttstein, i-isussr, ciruntsr, cirubsr
Olszsr, pissciisn oiins lsni,
Ool; Ciocii sinsn Xoric ins i-isus
Unci cisnn irsnic icii siisz sus.

>5. /viontsnus

Ois 8timms im Astlisi'
I^rülisr:

i-uttlsczsmslciung: Os; iîsiciizgskist
izi tsincitrsiî

^stzt:
>.sncilsgsmslclunci: vsz l^sincigskist
iz» rsiciizirsil V/.w.

Oss grökts i^ucisrsciiiff
cisi- vVsIt?

O'i-oiit.Ic I

^scis wot s ciz' kuscisr. I-i. I'.

rcorissrvlsrr, suszi unci gsilsri

Wir verZuckten äncie /^ugu8t vik ?u besuet.en

I^iclits vsi'cisi'dsfi Issssu!
I^rau X., cisr- Kurgszt, Icommi wis sins

V/ütigs mii Issrsn Kszzsin vom IZsrgs
gsztürmt: «Os zciir/kstz i silns 1/^91^,
ms îôll wilcii kssri zsmmis. Oskv ctiö-
mscl sksr ciis iiisimizciis wis ciis V/ilcis
ui sin Ioz unci vsrjsgsci «ciis trsmcis
I^ötzsi» Vino

i^l-kemiit

lüricii sksnciz ksi cirucicsncier l-iitzs!
Icii zoszisrs mit msinsm Kollegen nscn
l-lsuzs, vor unz sin ?srciisn

5is: «Ou lusg smsl, 5clisggi, lür wsz
kruciit sciit cis cist jstzt en i?âgs-
mantsl?»

Iïr: «i-is cisz izcii wsiirzcliinlicii
cis V/sttsrorooiist vom ksciio ksro-
münzciitsr!» V/.

Ersuslmslciuiig
Im lugs cisr Isit uncl cisr Vsriislt-

nizzs lisgsnci, zoll ksi gswizzsn Iruo-
osntsilsn sinsr Icriegtüiirsncisn isciit
cisr 5olci ziztisrt unc! ciurcii ^srzsngsici
srzstzt worcisn zsin. 5rnir.

ivìsn eriàktt im vunciszksuz
Untsr ciisssm Iiis! ist in »ir. ZZ ciss »tsbsi

spsiisr sin Oszcniclitisin übsr sinsn öunciss-
siscit-kscisictor srrsiiit worcisn, ciss wis s
sicli lisrsusstslits gsnr unriciitig ist. 5sino
Oisosnsstion vom /Viiiitsrciisnst ist sut ciss nii-
iiisrsrriiiciis lsugnis rurücicrutüiirsn unci mi>

cism t-isrrn Osnsrsi iist sr nis sins iZiiisrsn?
gsiisbt. Ois kscisktion.

iisbsr »IsksIspAltsr!
«Osr ^ucizciitsn izciit sn Isgciisk»

zsici msn im Volcii unci sz izciit würlcli
tszciit nüci z'glsuks, wisn i cism //ons5
cl'Isgs ciiurzsci Os kin i ciszclitc?!' ii>!

^kicrzciiooos gz^r, unc! won î sm ác!i!!
Iis wslls Iisi, cis izcii sz ki (Zoitligs
zciio !1wölii gzv

Lsufisr sinss sssstiugi'ittst'8
5tok)ZEutzsr sinsz kitisrz suz cism

8t. ^sicokz-l^sztzug (ksglsitsk von sinsr
^rmkswsgung üksi^ clis zclivvsilzosr-
Isncis 5t!rns): «^ksr z'iuuzigjsnrigs
^ukilsum mscii nümms mit!» Kslü

Isbislten ?5 kp. vk, w!>.o ». co. s»sc>.

An Vase!
isst man im

Vaselstab
tàktplà 3 38 28 X-u- I-eiwox- L-bi-. 5rür>
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